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Wirtschaftsförderung blickt auf ein erfolgreiches Jahr 2005 zurück 

 

Das Jahr 2005 war für die Wirtschaftsförderungsgesellschaft das Jahr der Entscheidun-

gen. Bis Ende Juni waren die Gesellschafter aufgefordert, über den Fortbestand der Ge-

sellschaft in der jetzigen Form zu entscheiden. Mit Ausnahme der Samtgemeinde Lühe 

haben alle Gesellschafter sich für die Weiterführung in der bisherigen Konstellation 

ausgesprochen. Ein Beweis dafür, dass die Arbeit in der Region ankommt, dass erfolg-

reiche Wirtschaftsförderung aber auch immer auf räumliche Nähe, also auf kurze Wege 

zu den Unternehmen basiert.  

 

2005 war aber auch ein Jahr der Prüfungen und Weiterentwicklungen. Die Gesellschaft 

hat im Frühjahr Unternehmen und Einrichtungen befragt, um die eigene Leistungsfä-

higkeit zu überprüfen. Dies war erforderlich, da aufgrund der durch die Gesellschafter 

vorgegebenen Rahmenbedingungen keine anderen Kenngrößen zur Verfügung stehen. 

Nicht nur die Rücklaufquote mit 60 % war sehr gut, auch das Ergebnis war mehr als 

zufriedenstellend. Ebenfalls auf den Prüfstand gestellt wurde das Angebot der Unter-

nehmensdatenbank UNS im Wirtschafts-Informations-System RegIS-Online. Auch hier 

ist das Ergebnis vorzeigbar. Es liefert gleichzeitig aber auch viele Ansatzpunkte, um 

besser zu werden.  

 

Auch neue Produkte wurden angeboten. Seit Oktober gibt die Gesellschaft monatlich 

einen Newsletter heraus. Dieser soll Unternehmen und wirtschaftlich Interessierte aus 

der Region kurz und bündig über Wissenswertes für die Wirtschaft und aus der Wirt-

schaft informieren. Und: zusammen mit Partnern wurde der Verein Stader U.H.U. ï 

Unternehmer helfen Unternehmern gegründet sowie der Gründerpreis der Stader Region 

erstmals ausgeschrieben. 

 

Das Jahr 2005 war ein arbeitsames, aber eben auch ein erfolgreiches Jahr. 

 

 

Michael Seggewiß 

Geschäftsführer 
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I. Die Wirtschaftsförderung Landkreis Stade GmbH 

 

1. Rechtliche Grundlagen 

 

Die Gründung der Wirtschaftsförderung Landkreis Stade GmbH (WF) erfolgte am  

6. November 2000 mit Unterzeichnung des Vertrages durch die Gesellschafter. Beim 

Amtsgericht Stade wurde die Gesellschaft in das Handelsregister unter der Nummer 

HRB 5848 am 20.06.2001 eingetragen. Durch Beschluß der Gesellschafterversammlung 

vom 13. Oktober 2005 wurde der Gesellschaftsvertrag in seiner jetzt bestehenden Form 

abgeändert. Aufgrund der Zusammenlegung des Handelsregisters wurde die Gesell-

schaft Ende des Jahres beim Amtsgericht Tostedt unter der Nummer HRB 100715 ge-

führt. 

 

Aufgabe der Wirtschaftsförderungsgesellschaft (§ 2 Gesellschaftsvertrag) ist die Ver-

besserung der sozialen und wirtschaftlichen Struktur im Gebiet des Landkreises Stade. 

Durch die Förderung der Wirtschaft, insbesondere durch Gewerbeansiedlung und Un-

terstützung bei der Schaffung neuer Arbeitsplätze, soll die Gesellschaft eine wirt-

schaftliche Stärkung in den Städten, Gemeinden und Samtgemeinden des Landkreises 

Stade bewirken.  

 

Zur Erreichung dieses Zweckes soll die Gesellschaft gemäß Gesellschaftsvertrag nach-

stehend aufgeführte Tätigkeiten durchführen: 

 

a) Analysen zur Erwerbs- und Wirtschaftsstruktur des Landkreises und einzelner Stan-

dorte im Landkreis; 

 

b) Darstellung von Standortvorteilen und regionalen Förderungsmaßnahmen sowie von 

Förderungsmaßnahmen durch Bund, Land und Europäische Union; 

 

c) Anwerbung und Ansiedlung von Unternehmen; 

 

d) Beratung und Betreuung von ansiedlungswilligen Unternehmen und kreisangehö-

rigen Gemeinden in Verfahrens-, Förderungs- und Standortangelegenheiten; 

 

e) Unterstützung bei der Beschaffung von Gewerbegrundstücken und sonstigen Grund-

stücken zur Ansiedlung, Erhaltung oder Erweiterung von Unternehmen; 

 

f) Beratung für Existenzgründer bei der Anmietung oder Anpachtung von Geschäfts- 

und Gewerberäumen; 

 

g) Förderung überbetrieblicher Kooperationen oder Technologiezentren; 

 

h) Förderung von Maßnahmen, die dem Aufbau, Erhalt oder Ausbau von Beschäfti-

gungsstrukturen, insbesondere der Schaffung von Dauerarbeitsplätzen dienen, ein-

schließlich der Einrichtung, Koordinierung und Übernahme von Trägerschaften pro-

jekt- und arbeitsbezogener Arbeitsbeschaffungsmaßnahmen (ausgenommen Tätig-

keiten sogenannter Beschäftigungsgesellschaften); 
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i) Beratung bei der Sanierung von Altlasten zum Zwecke der Ansiedlung oder Erwei-

terung von Unternehmen; 

 

j) allgemeine Förderung des Fremdenverkehrs durch Werbung für die Region (ausge-

schlossen sind jedoch Vermittlungsleistungen oder gewerbliche Tätigkeiten wie 

bspw. der Andenkenverkauf). 

 

 

2. Organe 

 

a) die Gesellschafterversammlung,  

b) der Beirat, 

c) der/die Geschäftsführer/innen. 

 

Zu a):  

 

Das Stammkapital der Gesellschaft beträgt 25.000 EUR. Gesellschafter mit den nach-

folgend aufgeführten Anteilen sind: 

 

Landkreis Stade  60 % 

Stadt Stade 5 % 

Samtgemeinde Nordkehdingen 2 % 

Gemeinde Drochtersen 3 % 

Samtgemeinde Himmelpforten 2 % 

Samtgemeinde Oldendorf 2 % 

Samtgemeinde Fredenbeck 3 % 

Samtgemeinde Harsefeld  4 % 

Samtgemeinde Horneburg 3 % 

Samtgemeinde Lühe  2 % 

Samtgemeinde Apensen 2 % 

Gemeinde Jork 3 % 

Kreissparkasse Stade  8 % 

Volksbank Stade-Cuxhaven eG 1 % 

 

Der Gesellschaftsvertrag bestimmt nach § 11 Abs. 3, dass Gesellschafterbeschlüsse mit 

der Mehrheit der abgegebenen Stimmen gefasst werden, sofern nicht das Gesetz oder 

der Gesellschaftsvertrag eine größere Mehrheit vorsehen. Je 250 EUR eines Geschäfts-

anteils gewähren je eine Stimme. Der Landkreis verpflichtet sich hierbei, von seiner 

Mehrheit nur dann Gebrauch zu machen, wenn wenigstens so viele Anteile/Stimmen 

mit ihm stimmen, wie es der Differenz der Anteile des Landkreises Stade und der Zahl 

von 49 Anteilen entspricht.  

 

Vorsitzender der Gesellschafterversammlung ist Herr Landrat Gunter Armonat. Sein 

Stellvertreter ist Herr Friedhelm Helk, Samtgemeindebürgermeister Fredenbeck. Beide 

wurden in der Gesellschafterversammlung am 17. November 2003 in ihrer Funktion für 

den Zeitraum vom 01.01.2004 bis 31.12.2006 gewählt. 
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Zu b): 

 

Gemäß § 13 Gesellschaftsvertrag beruft die Gesellschafterversammlung einen Beirat, 

der die übrigen Organe der Gesellschaft in allen Fragen der Wirtschaftsförderung berät. 

Bereits am 6. Mai 2003 hat die Gesellschafterversammlung mit Blick auf das Projekt 

Wachstumsinitiative Süderelbe bis auf weiteres auf die Berufung des Beirates verzich-

tet. 

 

Zu c): 

 

Im Geschäftsjahr 2005 wurde die Geschäftsführung durch Herrn Michael Seggewiß 

wahrgenommen.  
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II.  Geschäftsfelder 

 

1. Bestandsentwicklung  

 

Im Geschäftsjahr 2005 war ein Tätigkeitsschwerpunkt der Bereich Bestandsentwick-

lung. Das Beratungsangebot der Gesellschaft wurde von den Unternehmen in der Regi-

on gut genutzt. Im Mittelpunkt stand hier die persönliche Beratung. Intensive Einzelbe-

ratungen wurden zu den Themenbereichen Liquiditätsplanung und Unternehmensko-

operationen nachgefragt. Kurzberatungen erfolgten vor allem zu öffentlichen Förder-

programmen und zu Standortfragen. Als Informationsplattform, um Unternehmen und 

Interessierten erste allgemeine Informationen anzubieten, wurde auch das Internet ge-

nutzt.  

 

Die Nachfrage nach den Leistungen der Wirtschaftsförderungsgesellschaft hat sich im 

Vergleich zum Vorjahr auf dem gleichen Niveau bewegt. Allerdings hat sich die Zahl 

derjenigen, die wiederholt Kontakt mit der Gesellschaft aufgenommen haben, erhöht. 

Die Zahl der intensiven Beratungs- und Kontaktgespräche blieb mit über 60 gleich. Da-

rüber hinaus hat die Gesellschaft im Geschäftsjahr wieder eine Vielzahl von Einzelan-

fragen beantworten können. 

 

Die Arbeit der Gesellschaft orientiert sich am Bedarf der Unternehmen. Dies zeigen 

auch die Ergebnisse einer Umfrage, die im März und April 2005 bei Unternehmen und 

Existenzgründern durchgeführt worden ist. Mit 60 % war die Rücklaufquote sehr hoch ï 

allein dies ist schon als Erfolg zu bewerten. Mit den Dienstleistungen der Wirt-

schaftsförderungsgesellschaft sowie mit der kurzen Reaktionszeit waren die Unterneh-

men durchweg zufrieden. Mit einer Ausnahme gaben alle Unternehmen an, bei Bedarf 

das Angebot erneut zu nutzen und die Gesellschaft an Dritte weiterzuempfehlen. Das 

positive Ergebnis spiegelt sich auch in der Referenzliste, die im Internet einsehbar ist, 

wider.  

 

Die nachfolgend aufgeführten Aktivitäten im Geschäftsfeld Bestandentwicklung sind 

hervorzuheben: 

 

 

1.1 Informationsbeschaffung 

 

Zahlreiche Unternehmen und Einzelpersonen nutzten die Wirtschaftsförderungsgesell-

schaft im Jahr 2005 als Anlaufstelle. Die Anfragen reichten von allgemeinen Fragen zur 

wirtschaftlichen Entwicklung im Landkreis Stade bis hin zu speziellen Branchendaten. 

Fragen zu öffentlichen Förderprogrammen standen wieder im Vordergrund. Die Liqui-

ditätsplanung sowie das Thema Geschäftskontakte und Kooperationen wurden ebenfalls 

stark nachgefragt.  

 

Naturgemäß war der Aufwand zur Beantwortung der einzelnen Anfragen recht unter-

schiedlich. Zur Beantwortung allgemeiner Anfragen wurde auf vorhandene und schnell 

zugängliche Quellen zurückgegriffen. Die strukturierte Aufbereitung von Informationen 
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in Börsen und Datenbanken half darüber hinaus, Fragen kurzfristig und zielgerichtet zu 

beantworten.  

 

Zur Beantwortung spezieller und umfangreicher Anfragen wurden verschiedenste Da-

ten- und Informationsrecherchen bei unterschiedlichen Stellen und Organisationen 

durchgeführt. Unter anderem waren dies das Niedersächsische Landesamt für Statistik, 

der Niedersächsischen Investitions- und Förderbank sowie diverse Verbände und Orga-

nisationen. 

 

 

1.2 Unternehmensdatenbank UNS 

 

Die Unternehmensdatenbank UNS ist Bestandteil des Wirtschafts-Informations-Systems 

RegIS-Online (siehe Punkt 2.3). Die Wirtschaftsförderungsgesellschaft ist Poolpartner 

und ist mit der Wirtschaftsförderung der Stadt Stade Ansprechpartner für Unternehmen 

in der Region, die Interesse an der Aufnahme in das System haben.  

 

UNS richtet sich an Unternehmen mit Tätig-

keitsschwerpunkt im Bereich B2B und unter-

scheidet sich damit von regionalen Marktplät-

zen, die sich mit ihrem Angebot im Wesentli-

chen an Endverbraucher und Konsumenten 

wenden. Zielgruppe für die Wirtschaftsförde-

rung sind insbesondere Unternehmen die über 

überregionale Liefer- und Absatzverflechtun-

gen, über ein besonderes Know-how verfügen 

oder die als Zulieferer für andere Unterneh-

men attraktiv sind. 

 

Die gute Akzeptanz der Datenbank wird durch die hohe Zahl der eingetragenen Unter-

nehmensprofile verdeutlicht. Mit über 6.700 detaillierten Unternehmensprofilen und den 

verschiedenartigen Recherchemöglichkeiten wird die Suche nach Geschäftspartnern in 

der Region leicht gemacht. Im Vergleich zu anderen Systemen kann bei RegIS-Online 

über die Region, die Branche und auch über branchenübliche Schlüsselbegriffe, wie 

bspw. VDS-Zulassung, CNC-Fertigung, Stoffstrommanagement, Sonderabfall, Entsor-

gungsfachbetrieb, Alarmanlagen und Solarstrom, recherchiert werden. 

 

Im Geschäftsjahr wurde darüber hinaus den Unternehmen die Möglichkeit angeboten, 

ihre Profile online einzugeben und zu pflegen. Damit soll bei den Wirtschaftförderern 

der Verwaltungsaufwand minimiert werden und den Unternehmen soll gleichzeitig die 

Möglichkeit gegeben werden, ihr Profil eigenhändig und schnell ändern zu können. 

 

Die Akzeptanz der Datenbank ist im Landkreis Stade im Geschäftsjahr gestiegen. Wa-

ren zum Jahresende 2004 156 Unternehmen eingetragen, so waren es Ende 2005 bereits 

176. Gleichwohl hat die Wirtschaftsförderungsgesellschaft in Zusammenarbeit mit der 

Wirtschaftsförderung der Stadt Stade im Oktober und November 2005 eine Umfrage bei 

registrierten Unternehmen im Landkreis Stade durchgeführt. Bei einer für solche Befra-

 



Geschäftsbericht 2005 

 

 

 
8 

 

gungen außerordentlich hohen Rücklaufquote von 30 % konnten folgende Ergebnisse 

festgehalten werden: 

 

- 10 % der Unternehmen konnten über RegIS-Online Unternehmenskontakte knüpfen; 

- 10 % der Unternehmen konnten Aufträge akquirieren bzw. sind Kooperationen mit 

Hil fe von RegIS-Online eingegangen; 

- 66 % der Unternehmen sprachen sich für eine Fortsetzung des Angebotes durch die 

Wirtschaftsförderung aus und halten auch zukünftig die Möglichkeit einer kosten-

freien Veröffentlichung ihres Profils in RegIS-Online für eine gute Serviceleistung 

der Wirtschaftsförderung. 

 

Die Wirtschaftsförderung wird aufgrund dieser Ergebnisse ihre Werbung für UNS in 

2006 intensivieren. 

 

 

1.3 Börsen und Datenbanken 

 

Eine wesentliche Aufgabe der Wirtschaftsförderung ist es, über die vorhandenen Mög-

lichkeiten und Potentiale der Region zu informieren. Ziel ist es, den Bekanntheitsgrad 

der Angebote innerhalb der Region zu erhöhen und hierüber den geschäftlichen Aus-

tausch der Unternehmen in der Region zu fördern. 

 

Dieses Ziel ist nur dann zu erreichen, wenn die Informationen transparent dargestellt 

werden und auf diese schnell zugegriffen werden kann. Die Wirtschaftsförderung arbei-

tet daher verstärkt mit Börsen und Datenbanken, die allgemein zugänglich sind. Hiermit 

wird eine Öffentlichkeit geschaffen und die Informationen werden strukturiert aufberei-

tet. Das Internet ist hierbei ein hervorragendes Hilfsinstrument. 

 

Zu dem Börsen- und Datenbankangebot gehö-

ren der Seminarkalender sowie ein regionaler 

Messekalender. Darüber hinaus unterhält die 

Gesellschaft eine Immobilien- und eine Koo-

perationsbörse. Die Wirtschaftsförderung 

übernimmt hierbei keine Maklerfunktion, son-

dern informiert lediglich über die Angebote 

vor Ort.  

 

Mit der Immobilienbörse bietet die Wirt-

schaftsförderung vor allem den Gründern und 

jungen Unternehmen die Chance, einen Überblick über leerstehende Gewerbeobjekte zu 

bekommen. Insbesondere diese Gruppe benötigt beim Aufbau des Unternehmens die 

investiven Mittel vorrangig für Maschinen und Betriebsausstattungen, so dass finanziel-

le Mittel für den Erwerb von Immobilien eher nachrangig zur Verfügung stehen. Zudem 

bietet die Immobilienbörse der Wirtschaftsförderung die Möglichkeit, Anfragen von 

ansiedlungswilligen Unternehmen nach leerstehenden Gewerbeobjekten schnell beant-

worten zu können. Das Angebot der Immobilienbörse wird auch von örtlichen Kreditin-

stituten genutzt. 
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Zur Suche nach Kooperationspartnern bietet die Wirtschaftsförderung die Kooperati-

onsbörse an. Die Inhalte sind breit angelegt und können die reine Zusammenarbeit in 

der Produktion, also die Auslastung freier Produktionskapazitäten, aber auch den Ver-

trieb oder die Entwicklung umfassen.  

 

Neben dem Seminarkalender, der das regionale Angebot im Weiterbildungsbereich ge-

bündelt darstellt, unterhält die Wirtschaftsförderung auch einen Messekalender. Dieser 

enthält Informationen über Messen inner- und außerhalb der Region. Die Angaben um-

fassen auch die Messeschwerpunkte und Ansprechpartner, so dass Interessierte schnell 

und zielgerichtet Informationen über Einzelmessen abfragen können. Der Kontakt zwi-

schen den Unternehmen untereinander und der hierdurch ermöglichte Informationsaus-

tausch über den Standort allgemein sowie spezielle Angebote sind nicht zu unterschät-

zen. Aus diesem Grunde hat die Wirtschaftsförderungsgesellschaft im Geschäftsjahr 

2005 auch Kontakt zu den Gewerbevereinen gehalten, die zudem unter einer eigenen 

Rubrik in den Internetauftritt integriert sind.  

 

 

1.4 Regionalmanagement und Regionalentwicklung 

  

Innerhalb der Region bzw. grenzüberschreitend gibt es zahlreiche Projekte und Aktivi-

täten, um die regionale Entwicklung voranzutreiben und die Region auf die Anforde-

rungen der Zukunft auszurichten. Zu den im Geschäftsjahr 2005 bekanntesten regiona-

len Entwicklungsprozessen gehören die Wachstumsinitiative Süderelbe AG und das 

Integrierte Ländliche Entwicklungskonzept Kehdingen-Oste. Aber auch Aktivitäten, 

wie bspw. die Beteiligung des Fleckens Harsefeld am Landeswettbewerb ĂAb in die 

Mitteñ gehören dazu.  

 

Die Wachstumsinitiative Süderelbe AG hat nach ihrer Gründung im Dezember 2004 im 

Frühjahr 2005 ihre operative Ausrichtung, abgeleitet aus den Ergebnissen der ersten 

Beratungsphase, auf den Prüfstand gestellt. Die Wirtschaftsförderungsgesellschaft war 

in diesen Prozess mit eingebunden und hat in den Monaten Januar bis Februar in einem 

Team mitgearbeitet, um die bestehenden 

Geschäftspläne zu überprüfen und gegebe-

nenfalls zu modifizieren. Ziel war es, Ge-

schäftsfelder für die operative Tätigkeit der 

Süderelbe AG zu definieren. Nach dieser 

Phase wurden folgende Branchenschwer-

punkte definiert: Fahrzeug- und Maschinen-

bau, Logistik, Chemische Industrie, Ernäh-

rungsgewerbe, Maritime Wirtschaft. Zu den 

Querschnittsthemen über alle Branchen ge-

hören: Ansiedlungs-/Flächenmanagement, 

Gründung/Innovation, Aus-/Weiterbildung, Forschung/Entwicklung. Im Anschluss an 

diese Prüfungsphase wurden verschiedene Dienstleistungen für die AG, u.a. Adressre-

cherchen durchgeführt. Unternehmen ausgewählter Branchen aus dem Landkreis Stade 

sollen hierdurch auf die Dienstleistungen der Süderelbe AG aufmerksam gemacht wer-

den. Auch zukünftig wird die Gesellschaft dieses Ziel verfolgen und die Unternehmen 

der ausgewählten Branchen über die Angebote informieren. 
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Mit dem Integrierten Ländlichen Entwicklungskonzept Kehdingen-Oste (ILEK) wollen 

die beteiligten Gemeinden und Samtgemeinden 

Projekte zur Stärkung des Wirtschaftsraumes 

entwickeln und umsetzen. Auch hier ist es Ziel, 

für die Zukunft Chancen zu erkennen und diese 

auch zu nutzen. Hierbei setzt das Konzept da-

rauf, dass die Bürgerinnen und Bürger aus der 

Region, Politik und Verwaltung, Verbände und 

Vereine aktiv bei der zukünftigen Gestaltung 

ihrer Region mitwirken. Nach dem Auftakt-

workshop am 8. Oktober 2005 wurden die ent-

wickelten Ideen in vier Arbeitskreisen weiter-

entwickelt. Die Wirtschaftsförderungsgesell-

schaft arbeitet im Arbeitskreis Wirt-

schaft/Handel/Gewerbe/Verkehr mit und hat 

ihre Erfahrungen und Kenntnisse im Bereich Regionalentwicklung eingebracht. Dies 

wird auch in 2006 erfolgen. Damit sollen die Standortbedingungen weiter verbessert 

werden und das Leistungsangebot der Wirtschaftsförderung und anderer Einrichtungen 

transparent gemacht werden.  

 

Die Wirtschaftförderungsgesellschaft ist aber auch Ansprechpartner bei Projekten, die 

sich auf den Landkreis Stade oder auf Teilräume beschränken. Hier hat die Gesellschaft 

die Aufgabe, Erfahrungen aus der eigenen Tätigkeit und Beispiele aus anderen Regio-

nen zu liefern und auf Übertragbarkeit zu prüfen. Ein Beispiel hierfür ist der Wettbe-

werb ĂAb in die Mitteñ, an dem sich der Flecken Harsefeld beteiligt hat. Die Wirt-

schaftsförderungsgesellschaft hat hier in einer Auftaktsitzung und in Arbeitskreissitzun-

gen Hilfestellungen geleistet. 

 

 

1.5 Weitere Projekte 

 

Unternehmen über Angebote in der Region zu informieren und gleichzeitig den Kontakt 

zwischen Wirtschaft und Einrichtungen sowie Organisationen zu fördern, das ist Auf-

gabe der Wirtschaftsförderung. Dies erfolgt über die Beteiligung an verschiedenen Ar-

beitskreisen, die Kontaktaufnahme zu Verbänden und anderen Organisationen sowie die 

Kontaktvermittlung. 

 

Die Wirtschaftsförderungsgesellschaft ist auch als Partner in verschiedene Projekte ein-

gebunden, die den Unternehmen im Landkreis Stade nutzen. Wie im Vorjahr auch hat 

sie die Erarbeitung und Umsetzung des Tourismuskonzeptes für den Landkreis Stade 

mitbegleitet. Darüber hinaus hat sie aktiv an der Gründung und weite-

ren Arbeit des Mentorennetzwerkes Stader U.H.U. - Unternehmer hel-

fen Unternehmern mitgewirkt. Im Geschäftsjahr wurde unter Beteili-

gung des Geschäftsführers der Wirtschaftsförderung ein Verein ge-

gründet.  
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Die Gesellschaft ist über ihren Geschäftsführer auch Mitglied im Arbeitskreis Schule-

Wirtschaft des Arbeitgeberverbandes und in diverse Bildungsprojekte einbezogen. Ak-

tivitäten wie bspw. die Versorgung mit Breitbandangeboten im Landkreis Stade sowie 

zum Bürokratieabbau sind weitere Projekte, an denen aktiv mitgearbeitet wurde. 
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2. Standortmarketing 

 

Neben der Beratung von Unternehmen im Landkreis im Rahmen der Bestandsentwick-

lung hat die Gesellschaft die Aufgabe, Unternehmen anzuwerben und anzusiedeln. An-

gesichts der ungenügenden Verkehrsinfrastruktur im Vergleich zu anderen Regionen hat 

der Landkreis Stade derzeit allerdings erhebliche Standortnachteile, die in vielen Fällen 

nicht kompensiert werden können. Dies gilt ansatzweise auch für die Erschließung mit 

schnellen Datenleitungen ï hier hat der Standort insbesondere gegenüber Ballungsräu-

men strategische Nachteile. 

 

Ziel der Wirtschaftsförderung ist es, den Bekanntheitsgrad des Landkreises Stade als 

Wirtschafts- und Investitionsstandort zu erhöhen und über Investitionsmöglichkeiten 

und Rahmenbedingungen zu informieren. Zielgruppen waren Projektentwickler, Unter-

nehmen und andere in Investitionsentscheidungen eingebundene Personen mit Sitz au-

ßerhalb und innerhalb des Landkreises. 

 

Die Umsetzung erfolgt mit verschiedenen Medien und Kommunikationsinstrumenten. 

Der Einsatz erfolgt auf die jeweilige Zielgruppe angepasst. Die Auswahl orientierte sich 

an Praxiserfahrungen, die u.a. durch Umfragen diverser Unternehmensberatungen bestä-

tigt worden sind. 

 

 

2.1 Internet 

 

Die Wirtschaftsförderungsgesellschaft bietet Unternehmen und Investoren über die In-

ternetadresse www.wf-stade.de ein umfangreiches Paket an Daten und Fakten zum 

Wirtschaftsstandort Stade an. Dieses Angebot umfasst die Darstellung der wesentlichen 

Standortfaktoren im Landkreis ï auch in englischer Sprache ï sowie die Darstellung der 

Kommunen über individuelle Standortprofile. Aktuelle Nachrichten aus dem Landkreis 

und über die Wirtschaft gehören ebenso dazu wie das Gewerbeflächenangebot, Informa-

tionen zu freien Gewerbeimmobilien und Förderprogrammen für die gewerbliche Wirt-

schaft. 

 

Neu ist der Ansatz, über das Portal des Stader Dienstleisters city-map (www.city-

map.de) auf den Wirtschaftsstandort Landkreis Stade aufmerksam zu machen. In den 

ersten Monaten lagen die Einblendungen des Firmeneintrages bei durchschnittlich 330 

pro Monat. 

 

 

2.2 KomSIS ï Standort-Informations-System Niedersachsen 

 

Seit dem Jahr 2002 beteiligen sich alle Landkreise und kreisfreien Städte Niedersach-

sens am Standort-Informations-System KomSIS. KomSIS enthält umfangreiche Infor-

mationen über freie Gewerbeflächen und Gewerbeimmobilien sowie Standortdaten und 

Kontaktdaten der Ansprechpartner. Zielgruppe sind Investoren und Projektentwickler 

im In- und Ausland. KomSIS eröffnet diesen die Möglichkeit, aktuell und ausführlich 

nach Informationen zu recherchieren und sich über die Flächenausstattung, die Größen-

angaben sowie die vorhandene Infrastruktur und die gültigen Planvorschriften eines 

http://www.wf-stade.de/
http://www.city-map.de/
http://www.city-map.de/
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Standortes bzw. einer Gewerbefläche zu informieren. Detailkarten zu den Gewerbeflä-

chen geben dem Investor außerdem einen visu-

ellen Überblick über potentielle Standorte. Das 

Angebot ist im Internet unter www.komsis.de 

einsehbar. 

 

Das System ist ein wichtiger Baustein des 

Standortmarketings und soll die Position des 

Landes sowie die der Landkreise im Wettbe-

werb mit anderen Anbietern auf Länderebene 

stärken. Aus diesem Grunde wird eine englische 

Version angeboten und sind in der Vergangenheit von den Poolpartnern Kooperationen 

mit anderen Anbietern auf Landesebene, wie bspw. der Nord/LB, eingegangen worden. 

KomSIS ist unter anderem im Nord/LB-System www.standortatlas.de integriert. Darü-

ber hinaus erhalten die Kommunen die Möglichkeit, ohne Mehraufwand ihre Objekte in 

ihren Internetauftritt zu integrieren.  

 

KomSIS hat seit Bestehen im Jahr 2002 an Bedeutung gewonnen. Mittlerweile greifen 

durchschnittlich rund 29.000 Besucher monatlich auf die Seiten zurück, um sich über 

Standorte in Niedersachsen zu informieren. Im Jahre 2004 waren es lediglich rund 

11.000 Besucher. Die Situation für den Landkreis Stade hat sich ebenfalls positiv entwi-

ckelt. Die Zugriffe pro Monat auf die Gewerbeflächen haben sich in 2005 auf durch-

schnittlich 321 erhöht ï ein Zuwachs im Vergleich zum Vorjahr von gut 90 v.H. Die 

Zugriffe auf die Standortprofile lagen mit durchschnittlich 363 noch über denen der 

Flächenprofile und haben sich im Vergleich zu 2004 mehr als verdoppelt. Die Zugriffe 

auf die beiden eingetragenen Gewerbeflächen waren dagegen mit durchschnittlich 32 

pro Monat eher gering ï in 2004 waren es durchschnittlich 16 Zugriffe. Die Zahlen ver-

deutlichen, dass das Internet als Instrument von Standortinformation und ïmarketing an 

Bedeutung gewonnen hat. 

 

Die Wirtschaftsförderungsgesellschaft ist Vertragspartner der Regio GmbH, die im Auf-

trag des Landes Niedersachsen das System erstellt hat und weiter pflegt. Sie ist zentraler 

Ansprechpartner auf Ebene des Landkreises und koordiniert die ĂDatenlieferungñ der 

kreisangehörigen Städte, Gemeinden und Samtgemeinden. Sie übernimmt zudem neben 

den organisatorischen Arbeiten auch die Finanzierung. 

 

 

2.3 Wirtschafts-Informations-System RegIS-Online 

 

Mit der Beteiligung als 26. Poolpartner am Wirt-

schafts-Informations-System RegIS-Online im 

Jahre 2002 hat die Wirtschaftsförderungsgesell-

schaft einen weiteren Baustein im Standortmarke-

ting hinzugefügt. Als 27. und letzter Landkreis hat 

sich der Landkreis Soltau-Fallingbostel am Sys-

tem beteiligt. Auch dieser Beitritt stützt die Aus-

sage, dass regionale Gewerbe- und Standortsys-

teme an Bedeutung gewinnen. 

 

 

http://www.komsis.de/
http://www.standortatlas.de/
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Im Vergleich zum Vorjahr sind die Zugriffszahlen leicht gestiegen. Monatlich wurden 

rund 280.000 Seitenzugriffe erreicht. Gleichzeitig wurden über 10.000 Besuche pro 

Woche registriert.  

 

 

2.4 Immobilienmesse Expansion 

 

Auch im Geschäftsjahr war die Wirtschaftförderungsgesellschaft wieder mit einem Ge-

meinschaftsstand auf der Messe EXPANSION vertreten. Wie im Vorjahr auch gehörten 

die Städte Stade, die die Federführung übernommen hat, und Buxtehude, die Kreditin-

stitute Sparkasse Stade-Altes Land und Volksbank Stade-Cuxhaven sowie die Ingeni-

eurgesellschaft Prof. Dr. Hoins und Partner und 

die HGV Hanseatische Grundbesitz- und Vermö-

gensverwaltungsgesellschaft zu den Partnern. Der 

Gemeinschaftsstand war wie im Jahr 2004 inte-

griert in den Stand der südlichen Metropolregion 

Hamburg.  

 

Die Wirtschaftsförderungsgesellschaft hat im Jahr 

2005 die Hochschule 21 finanziell und organisato-

risch bei ihrem ersten Messeauftritt im Rahmen 

der EXPANSION unterstützt. Damit sollte der 

Hochschule die Möglichkeit geboten werden, über die EXPANSION Kontakt mit ihrer 

Zielgruppe Bau- und Immobilienunternehmen aufzunehmen. Neben der Standpräsenta-

tion erhielt die Hochschule 21 auch die Möglichkeit, in der Messezeitschrift einen kur-

zen Beitrag über ihr Leistungsangebot zu veröffentlichen. 

 

Parallel zur Messe wurden Fachvorträge angeboten. Die Vorträge befassten sich mit den 

Themenfeldern Metropolregion Hamburg im Wettbewerb und Public-Privat-

Partnership-Modellen. 

 

Mit einem Aussteller-Plus von 15 Prozent gegenüber dem Vorjahr und erneut gestiege-

nen Besucherzahlen ist die EXPANSION auch im vierten Veranstaltungsjahr weiter 

gewachsen. Auffällig in diesem Jahr war vor allem auch das gesteigerte Interesse von 

Besuchern jenseits des norddeutschen Raums.  

 

 

2.5 Weitere Aktivitäten 

 

Über Rahmenbedingungen und Investitionsmöglichkeiten im Landkreis Stade zu infor-

mieren und die Wirtschaftsförderung als kompetenten Ansprechpartner zu positionieren, 

das war die Zielsetzung im Geschäftsjahr. Hierzu wurden Kontakte zu zahlreichen Ein-

richtungen unterhalten. Insbesondere die Landeseinrichtung Investment Promotion 

Agency (IPA) in Hannover und das Innovationszentrum Niedersachsen waren Partner. 

Hierüber sind auch verschiedene Grundstücksinteressenten an die Wirtschaftsförderung 

weitergeleitet worden. Auch über die Süderelbe AG wurden Flächenanfragen an die 

GmbH herangetragen. 
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Im Geschäftsjahr 2005 erreichten die Gesellschaft insgesamt 13 konkrete Grundstücks-

anfragen. Diese wurden kurzfristig und detailliert beantwortet. Bei der Mehrzahl wurde 

im Verlauf der Kontakte deutlich, dass die fehlende bzw. unzureichende Verkehrsinfra-

strukturanbindung des Landkreises ein klarer Standortnachteil ist. Darüber hinaus wand-

ten sich mehrere überregional tätige Makler an die Gesellschaft, um Standortdaten wie 

bspw. das regionale Mietniveau zu ermitteln.  

 

Daneben unterstützte sie Institutionen, Einrichtungen und Einzelpersonen, die im Rah-

men von Vorträgen und Veranstaltungen über die Region referierten und diese präsen-

tierten. 
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3. Gründungsberatung 

 

Wesentliche Aufgabe der Wirtschaftsförderungsgesellschaft im Rahmen der Existenz-

gründung ist die Erstberatung. Hierzu wurden vorrangig persönliche Beratungsgesprä-

che geführt. Neben Finanzierungsfragen bildete das Thema Marketing/Kundenakquise 

einen Schwerpunkt. Darüber hinaus informierte die Gesellschaft zu betriebswirtschaftli-

chen Fragen, zur Absicherung/Versicherung, zu Standortthemen und rechtlichen Fra-

gen. Mit rund 20 Intensivberatungen lag die Zahl der Beratungen unter der des Vorjah-

res. Zusätzlich wurden Einzelfragen zu unterschiedlichen Themen beantwortet, die sta-

tistisch nicht erfasst wurden.  

 

Die Wirtschaftsförderung gehört dem engeren Organisationsteam des Stader Grün-

dungsnetzwerkes an. Dieses betreute die Durchführung der Gründungstage am 27. Mai  

und 5. November 2005. Gleichzeitig präsentierte sich die Gesellschaft auf den Veran-

staltungen mit ihrem Angebot.  

 

Erstmalig wurde im Geschäftsjahr der Gründerpreis der Stader Re-

gion ĂGründerstarñ verliehen. Zu den Organisatoren gehörten neben 

der Handwerkskammer Lüneburg Stade, der IHK Stade, den Städ-

ten Stade und Buxtehude auch die Wirtschaftsförderung Landkreis 

Stade. Ziel war es, dass für den Strukturwandel der Region wichtige 

Thema Gründung in das Blickfeld der Öffentlichkeit zu rücken. Am 

5. November 2005 wurden vom Organisationsteam folgende Unter-

nehmen bzw. Personen ausgezeichnet: Sören Schult, Elbe-Kliniken-

TV/Schult Media ï Film- und Fernsehproduktion, Steinkirchen 

(Gründerstar 2005); Sven Siehl, Optikfachgeschäft blickwin-

kel.optik, Buxtehude (Sonderpreis ĂMarketingñ); Christine 

Deuchler-Kleem, Urlaubspension Organistenhaus, Nordholz (Son-

derpreis ĂStärkung der Regionñ). 

 

Die Wirtschaftsförderungsgesellschaft war darüber hinaus bei der Gründung des Ver-

eins Stader U.H.U. ï Unternehmer helfen Unternehmern im September 2005 aktiv be-

teiligt. Mit dem Mentorenprojekt soll die langjährige Berufserfahrung von ehemaligen 

Unternehmern und Führungskräften aus Unternehmen aller Größenordnungen genutzt 

werden, um Gründer bei der Umsetzung ihrer Geschäftsidee zu unterstützen. 
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4. Kommunen 

 

Im Geschäftsjahr 2005 war die Wirtschaftsförderungsgesellschaft auch wieder An-

sprechpartner der Kommunen und kommunalen Vertreter im Landkreis Stade. In ver-

schiedenen Gremien informierte sie über ihre Arbeit und ihr Dienstleistungsangebot. 

Einbezogen wurde die Gesellschaft in verschiedene Projekte; zudem wurden verschie-

dene Einzelanfragen beantwortet.  

 

Auch in 2005 war die Wirtschaftsförderung wieder zentrale Anlaufstelle zwischen dem 

Beratungsunternehmen MCON und den Kommunen im Landkreis Stade. MCON wurde 

vom Landkreis Stade beauftragt, den Landkreis und seine Kommunen über EU-

Förderprogramme zu informieren. Dieses Thema wird aufgrund der Neuausrichtung der 

EU-Strukturpolitik ab 2007 für den Landkreis Stade eine höhere Bedeutung gewinnen. 

 

Darüber hinaus arbeitete die Wirtschaftsförderung aktiv an der Umsetzung des Touris-

muskonzeptes Landkreis Stade mit. Als Partner der Süderelbe AG hat sie auch im Jahr 

2005 daran gearbeitet, den Informationsfluss von der AG in die Region und umgekehrt 

zu gewährleisten. Beteiligt ist die Gesellschaft zudem am regionalen Entwicklungspro-

jekt ILEK (Integriertes Ländliches Entwicklungskonzept) für die Region Kehdingen-

Oste (siehe Punkt 1.4). Einzelaktivitäten wie die Vorbereitungen zum Europatag 2006 

in Stade, zum Bürokratieabbau oder im Rahmen der Metropolregion Hamburg wurden 

ebenfalls von der Wirtschaftsförderung begleitet. 
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5. Öffentlichkeitsarbeit 

 

5.1 Internet 

 

Das Internet hat als Informations- und Kommunikationsinstrument nicht nur für die 

Arbeit der Wirtschaftsförderung einen hohen Stellenwert. Der Internetauftritt der Ge-

sellschaft ist so aufgebaut, dass er als Hilfsmittel für die Beratung in den Aufgabenbe-

reichen Bestandsentwicklung, Standortmarketing und Existenzgründung Funktionen 

übernimmt. Die Homepage www.wf-stade.de enthielt zum Jahresende 2005 u.a. folgen-

de Angebote:  

 

- Wir für Sie 

Aufgaben der Gesellschaft, Gesellschafter, Sitemap, Gästebuch, Referenzen 

 

- Infobörse 

Aktuelle Meldungen aus und für die Wirtschaft, Immobilienbörse, Kooperationsbör-

se, Kooperationsadressen, Seminarkalender, Seminaranbieter, Messen, Links für die 

Wirtschaft (Themen: Presse, Wirtschafts-

auskünfte, Messen, Technologiezentren, 

Außenwirtschaft, Reiseplanung), Zeit-

schrift ĂWirtschaft aktuellñ, Newsletter 

 

- Netzwerk/Firmenverzeichnisse 

RegIS-Online, regionale Firmenverzeich-

nisse, lokale Firmenverzeichnisse, Netz-

werke 

 

- Dienstleistungen 

Gewerbeflächenangebot im Landkreis Stade, Förderprogramme (Bereiche: Existenz-

gründung, gewerbliche Investitionen, Innovationen), Informationen für Existenz-

gründer nach Themengebieten gegliedert, allgemeine Informationen zum Themenbe-

reich Technologie und Innovation, Unternehmensnachfolge, Immobilienmesse 

EXPANSION 

 

- Landkreis Stade  

Daten und Fakten zum Landkreis, Gewerbevereine, Hochschule 21, Tourismus, 

Wachstumsinitiative Süderelbe, Gründerpreis der Stader Region 

 

- Landkarte 

 

- Kontakt 

Ansprechpartner, Kontaktformular, Anfahrtskizze, Impressum 

 

Die Statistik über die Nutzerzahlen ist im Geschäftsjahr umgestellt worden. Damit soll-

ten Verzerrungen vermieden und lediglich Ărealeñ Besuche auf der Homepage registriert 

werden. Trotz dieser Bereinigung und der damit verbundenen Ausweisung einer niedri-

geren Nutzerzahl wurde das Angebot gut genutzt. Im Monatsdurchschnitt griffen rund 

 

http://www.wf-stade.de/
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2.000 unterschiedliche Besucher ï teilweise mehrfach ï auf die Homepage der Wirt-

schaftsförderung zurück. 

 

Die Entwicklung der Nutzerzahlen in den letzten 12 Monaten ist in der nachstehenden 

Grafik abgebildet. 

 

Zugriffe auf wf-stade.de in 2005
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5.2 Zeitschrift ĂWirtschaft aktuellñ 

 

Die Zeitschrift ĂWirtschaft aktuellñ ist ein Kooperationsprojekt von acht Wirtschaftsför-

derungseinrichtungen auf Landkreisebene in der südlichen Metropolregion Hamburg. 

Die erste Ausgabe der Zeitschrift ist im Dezember 2000 erschienen. Im Geschäftsjahr 

2005 sind die Ausgaben 17 - 20 der Zeitschrift erschienen.  

 

In der gesamten Region erscheint eine Ausgabe mit identischem Inhalt. Jeder der acht 

Wirtschaftsförderungseinrichtungen erhält mindestens zwei Seiten, auf denen Beiträge 

    

Ausgabe 17 Ausgabe 18 Ausgabe 19 Ausgabe 20 
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aus dem jeweiligen Landkreis eingestellt werden können. Neben dem Titelthema und 

verschiedenen Servicethemen auf den SMR-Seiten erscheinen je Ausgabe bis zu zwei 

Ortsportraits. Im Geschäftsjahr nutzte aus dem Landkreis keine Kommune diese Mög-

lichkeit.  

 

Titelthemen der Ausgaben im Jahr 2005 waren: 

 

- Energiewirtschaft ï Strompools helfen beim Kostensparen 

- Gewerbeimmobilien ï Expansion die Vierte 

- ITK-Branche ï Die Branche setzt wieder Segel 

- Ernährungswirtschaft ï Ernährungsinitiative sichert Zukunftschancen regionaler Un-

ternehmen 

 

Neben den Titelthemen wurden Einzelthemen unter anderem aus den Bereichen Ar-

beitsmarkt, Tourismus und Kultur, Förderprogramme, Recht und Ausbildung behandelt. 

 

Mit Ende des Geschäftsjahres ist der Vertrag zwischen dem Verlag und den Herausge-

bern aufgelöst worden. Ob und in welcher Form ein Nachfolgeprodukt erscheinen wird, 

wird sich in der ersten Jahreshälfte 2006 entscheiden. 

 

 

5.3 Newsletter 

 

Seit Oktober 2005 bietet die Wirtschaftsförderung Unternehmen, Verwaltungen, Politik 

und wirtschaftlich Interessierten einen Newsletter an. Mit dem Newsletter informiert die 

Wirtschaftsförderung einmal pro Monat über Aktuelles für und aus der Wirtschaft. 

Themen sind u.a. Förderprogramme, Messeaktivitäten, Fragen zur Unternehmensnach-

folge sowie Themen der regionalen Entwicklung. Zum Jahresende waren über 450 Per-

sonen in dem Verteiler. Aus Kostengründen wird der Newsletter ausschließlich per Mail 

versandt. Erste Reaktionen zeigen, dass die Informationen für die Nutzer relevant sind. 

 

Der Newsletter hat im Vergleich zur Zeitschrift den Vorteil, dass er kostengünstiger 

erstellt werden kann. Darüber hinaus kann die Wirtschaftsförderung mehr Informatio-

nen schneller an ihre Zielgruppe transportieren. Inwieweit der Newsletter auch weiter-

hin bei den Nutzern Ăankommtñ, hªngt von den gewªhlten Inhalten ab. 

 

 

5.4 Pressearbeit 

 

Die Wirtschaftsförderungsgesellschaft hat in den abgelaufenen 12 Monaten in verschie-

denen Pressemeldungen Unternehmen und die Öffentlichkeit über Themen informiert. 

Folgende Presseartikel sind erschienen: 

 

Datum Titel  Thema 

18.01.05 Weiterbildung für KMU 

 

Berufsbildungswerk Cadenberge 

Stade (bbw) ï Durchführung eines 

Qualifizierungs- und Beratungs-

projektes  
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19.01.05 Steinbeis-Impuls-Tage Elbe-Weser-

Region 

 

Chancen und Potenziale neuer 

Technologien ï Unternehmen im 

Dialog mit Experten 

01.02.05 Steinbeis-Impuls-Tage Elbe-Weser-

Region ï Impulstag 1 

Oberflächen- und Schichttechnik 

sowie Dünnschicht- und Nano-

technologie 

10.02.05 Wirtschaftsförderung legt Ge-

schäftsbericht vor 

Geschäftsbericht 2004 

15.03.05 4. Expansion ï Jour fix der nord-

deutschen Immobilienbranche 

Gewerbeimmobilienmesse der 

Metropolregion in Hamburg 

24.03.05 Steinbeis-Impuls-Tage Elbe-Weser-

Region ï Impulstag 2 

Entwicklungen in der Lebensmit-

teltechnologie 

31.03.05 ĂKnow-how-Kooperationenñ finden Erweiterung des Internetangebotes 

um den Bereich ĂNetzwer-

ke/Firmenverzeichnisseñ 

23.05.05 Steinbeis-Impuls-Tage Elbe-Weser-

Region ï Impulstag 3 

Wettbewerbsfaktor Energieversor-

gung 

31.05.05 Forum Energie- und Gebäudetech-

nik zeigt aktuelle Trends auf 

Energie- und Gebäudetechnik; in 

Zusammenarbeit mit dem Stein-

beis Transferzentrum Stade und 

der Hochschule 21 

03.06.05 Netzwerke vor Ort stärken Region Kompetenz³ - Verbundlösungen 

von Unternehmen 

28.07.05 Gründerstar 2005 Gründerpreis in Zusammenarbeit 

mit der IHK Stade, der HWK Sta-

de, der Wirtschaftsförderungen 

Stadt Buxtehude und Stade 

04.08.05 Steinbeis-Impuls-Tag Elbe-Weser-

Region ï Impulstag 4 

Nanotechnologie ï aus Kleinem 

entsteht Großes; in Zusammenar-

beit dem Steinbeis Transferzent-

rum Stade und der Hochschule 21 

12.09.05 Steinbeis-Impuls-Tag Elbe-Weser-

Region ï Impulstag 5 

Fortgeschrittene Fertigungstechni-

ken, in Zusammenarbeit mit dem 

Steinbeis Transferzentrum Stade 

07.10.05 Wifö-Newsletter informiert schnell 

und präzise 

Newsletter als neues Angebot der 

Wirtschaftsförderung 
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5.5 Messen  

 

Im Geschäftsjahr 2005 präsentierte sich die Wirtschaftsförderung auf folgenden Mes-

sen. 

 

Datum Messe Partner Ort  

27.05. 10. Stader Exis-

tenzgründungstag 

Städte Stade und Buxtehude, Stein-

beis Transferzentrum Stade 

Handwerks-

kammer 

Lüneburg-

Stade, Stade 

16.06. EXPANSION 

2005 

Städte Buxtehude und Stade, Spar-

kasse Stade-Altes Land, Volksbank 

Stade-Cuxhaven, Ingenieurgesell-

schaft Prof. Dr.-Ing. Hoins und 

Partner, HVG Hanseatische Grund-

besitz- und Vermögensverwaltungs-

Gesellschaft  

CCH, Ham-

burg 

05.11. 11. Stader Exis-

tenzgründungstag 

Städte Stade und Buxtehude, Stein-

beis Transferzentrum Stade 

Hochschule 

21, Buxte-

hude 

 

 

5.6 Vorträge 

 

Die Wirtschaftsförderungsgesellschaft nutzte die Gelegenheit, vor Unternehmen sowie 

Vertretern aus Wirtschaft und Kommunen über die Ziele und die Arbeit der Gesellschaft 

sowie über weitere Themen zu referieren und Kontakte zu knüpfen. Im einzelnen wur-

den folgende Vorträge und Referate gehalten: 

 

Datum 

 

Anlass Thema 

14.02. Lions Club Harsefeld Region im Umbruch ï neue We-

ge der Wirtschaftsförderung 

23.02. Ortshandwerkerschaft Lühe Region im Umbruch ï neue We-

ge der Wirtschaftsförderung 

03.03. Ortshandwerkerschaft 

Nordkehdingen 

Region im Umbruch ï neue We-

ge der Wirtschaftsförderung 

16.03. Wirtschaftsforum Harsefeld Wirtschaftsförderung heute und 

morgen für die Region Stade 

21.04. Ausschuss für Wirtschafts- 

und Infrastrukturentwicklung 

der Stadt Stade 

Aktivitäten der Wirtschaftsförde-

rung Landkreis Stade GmbH 
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09.05. Samtgemeinderat Fredenbeck Ziele und Aufgaben der Wirt-

schaftsförderung Landkreis Stade 

25.05. Auszubildende des Landkrei-

ses Stade 

Wirtschaftsförderung im Land-

kreis Stade 

14.06. Amtsträgerabend Kreishand-

werkerschaft 

Neue Wege der Wirtschaftsförde-

rung 

29.06. Rat der Samtgemeinde Lühe Ziele und Aufgaben der Wirt-

schaftsförderung Landkreis Stade 

13.07. Rat der Samtgemeinde Harse-

feld 

Ziele und Aufgaben der Wirt-

schaftsförderung Landkreis Stade 

06.10. Ortshandwerkerschaft Harse-

feld 

Region im Umbruch ï neue We-

ge der Wirtschaftsförderung 

04.11. Gewerbeverein 

Nordkehdingen 

Wirtschaftsförderung im ländli-

chen Raum 

15.11. Bauhandwerks-Innung Stade Wirtschaftsförderung im Land-

kreis Stade (in Zusammenarbeit 

mit der NBank) 

 

 

6. Mitwirkung in Arbeitskreisen und Gremien  

 

Die Wirtschaftsförderungsgesellschaft hat im Jahr 2005 in verschiedenen Gremien und 

Arbeitskreisen, die sich schwerpunktmäßig mit Fragen der Regionalentwicklung be-

schäftigt haben, mitgearbeitet. Hierzu gehörten u.a.: 

 

- Mentorennetzwerk Stader U.H.U. e.V. ï Unternehmer helfen Unternehmern 

- RITTS-Lenkungsausschuss (als Vertreter der Wirtschaftsförderer im ehemaligen 

Regierungsbezirk Lüneburg) 

- Arbeitskreis der Wirtschaftsförderer in der Metropolregion Hamburg 

- Arbeitsgemeinschaft Wirtschaftsraum Unterelbe 

- Innovationszentrum Niedersachsen 

- RITTS-Wirtschaftsförderer 

 

Seit Oktober 2005 ist der Geschäftsführer stellvertretender Vorsitzender im Länderbei-

rat für Niedersachsen beim Deutschen Verband der Wirtschaftsförderungs- und Ent-

wicklungsgesellschaften. 
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III.  Wirtschaftsförderung im Verbund mit anderen Institutionen  

 

Die Wirtschaftsförderung unterhielt Kontakte zu Institutionen und Personen, die im 

Interesse der Wirtschaftsförderung für die Region tätig sind. Hierzu gehörten Akteure 

im Landkreis ebenso wie überörtliche Einrichtungen und Institutionen. 

 

Mit den in der Region tätigen Behörden und Einrichtungen der Wirtschaft unterhielt die 

Wirtschaftsförderung vielseitige Arbeitskontakte. Hierzu gehörten: 

 

- Wirtschaftsförderer der Städte Stade und Buxtehude 

- Steinbeis-Tranferzentrum der Landschaft, Stade 

- Tourismusverband für den Landkreis Stade/Elbe 

- Kreishandwerkerschaft Stade 

- Arbeitgeberverband Stade Elbe-Weser-Dreieck e.V. 

- Wirtschaftsförderungsverein Buxtehude, Buxtehude  

- Handwerkskammer Lüneburg-Stade, Lüneburg 

- Industrie- und Handelskammer Stade für den Elbe-Weser-Raum, Stade 

- Agentur für Arbeit Stade 

- Unternehmerverband Einzelhandel Nordwest Oldenburg-Stade e.V., Stade 

- DEHOGA, Landesverband Niedersachsen, Stade 

- Wirtschaftsförderung Stadtmarketing Harsefeld 

- Berufsbildungswerk Cadenberge Stade gGmbH 

- Hochschule 21 

- Universität Lüneburg, Fernstudienzentrum, Außenstelle Stade 

- Fachhochschule Nordostniedersachsen, Lüneburg 

- Wirtschaftsjunioren Stade 

- Niedersächsisches Landvolk, Kreisverband Stade e.V. 

 

Darüber hinaus hatte die Wirtschaftsförderung Kontakt zu sonstigen überregional täti-

gen Stellen, wie 

 

- Ministerium für Wirtschaft, Arbeit und Verkehr, Hannover 

- IPA Investment Promotion Agency, Hannover 

- Innovationszentrum Niedersachsen, Hannover 

- Regierungsvertretung Lüneburg 

- RITTS Geschäftsstelle bei der Regierungsvertretung Lüneburg 

- MCON, Oldenburg 

- Wirtschaftsförderer des ehemaligen Regierungsbezirks Lüneburg und der Met-

ropolregion Hamburg 

- Niedersächsisches Landesamt für Statistik 

- Deutscher Verband der Wirtschaftsförderungs- u. Entwicklungsgesellschaften 

e.V. 

- Netzwerk der Wirtschaftsförderer in Niedersachsen NEWIN 

- NBank, Lüneburg und Hannover 

- NieKE Niedersächsisches Kompetenzzentrum Ernährungswirtschaft, Vechta 

- Kreditanstalt für Wiederaufbau, Frankfurt/Main 
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IV. Ausblick  

 

Das Jahr 2006 wird ein Jahr der Orientierung und Bewährung. Neu- oder Umorientieren 

wird sich die Region im Rahmen der EU-Strukturpolitik. Ab 2007 wird der Altregie-

rungsbezirk Lüneburg und damit auch der Landkreis Stade EU-Fördergebiet. Das Jahr 

2006 ist damit die Warm-up-Runde, um Projektideen zu konkretisieren und rechtzeitig 

an den Start gehen zu können.  

 

Und: 2006 muss sich ĂAltesñ bewªhren. Dies gilt u.a. für die Gewerbeimmobilienmesse 

Expansion. Für die Süderelberegion wird die Süderelbe AG antreten, die Wirt-

schaftsförderungsgesellschaft wird sich - soweit möglich - unter diesem Dach im Sinne 

der Region einbringen. Auch der Gründerpreis der Stader Region, der die Feuertaufe in 

2005 bestanden hat, muss sich bewähren. 

 

Ob EU-Strukturförderung, Expansion, Gründerpreis oder andere Projekte, wie bspw. 

das Integrierte Ländliche Entwicklungskonzept Kehdingen-Oste, die Wirtschaftsförde-

rung wird diese unterstützen, um die Entwicklung der Region aktiv mitzugestalten.  
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Bevölkerung, Fläche und sozialversicherungspflichtig

Beschäftigte im Landkreis Stade

Einwohner (30.06.05) 196.017

                  (31.12.04) 195.727

Fläche (31.12.04) 1.265,98 qkm

Siedlungsdichte (31.12.04) 154,6 Einw. je qkm

Natürliche Bev.-bewegung (2004) 38

Wanderungssaldo (2004) 575

Sozialversicherungs- 49.073

pflichtig Beschäftigte (30.06.04)

Quelle: Nds. Landesamt für Statistik

 

 

 

 

 

Bevölkerung und Fläche in den Gemeinden am 31.12.2004

Insgesamt Fläche Einwohner

in qkm je qkm

Samtgemeinde Apensen 7.743 74,0 104,6

Stade Buxtehude 37.901 76,5 495,5

Gemeinde Drochtersen 12.306 126,8 97,1

Samtgemeinde Fredenbeck 12.996 144,0 90,3

Samtgemeinde Harsefeld 20.304 165,3 122,9

Samtgemeinde Himmelpforten 9.870 89,8 109,9

Samtgemeinde Horneburg 11.471 60,0 191,2

Gemeinde Jork 11.810 62,3 189,7

Samtgemeinde Lühe 10.090 57,9 174,2

Samtgemeinde Nordkehdingen 7.813 193,0 40,5

Samtgemeinde Oldendorf 7.741 106,4 72,7

Stadt Stade 45.682 110,0 415,2

Landkreis Stade 195.727 1.266,0 154,6

Quelle: Nds. Landesamt für Statistik
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Entwicklung der Einwohnerzahl in den Städten und Gemeinden des Landkreises Stade*

Gemeinde 1990 2003 2004 Veränderung Veränderung

2003/2004 1990/2004

in % in %

Stadt Buxtehude 32.276 37.827 37.901 0,2 17,4

Gemeinde Drochtersen 10.697 12.286 12.306 0,2 15,0

Gemeinde Jork 10.424 11.859 11.810 -0,4 13,3

Stadt Stade 42.487 45.430 45.682 0,6 7,5

Samtgemeinde Apensen 6.057 7.608 7.743 1,8 27,8

Samtgemeinde Fredenbeck 10.078 13.007 12.996 -0,1 29,0

Samtgemeinde Harsefeld 15.811 20.271 20.304 0,2 28,4

Samtgemeinde Himmelpforten 7.810 9.704 9.870 1,7 26,4

Samtgemeinde Horneburg 10.066 11.462 11.471 0,1 14,0

Samtgemeinde Lühe 9.248 10.061 10.090 0,3 9,1

Samtgemeinde Nordkehdingen 8.241 7.896 7.813 -1,1 -5,2

Samtgemeinde Oldendorf 6.219 7.687 7.741 0,7 24,5

Landkreis Stade 169.414 195.098 195.727 0,3 15,5

Land Niedersachsen 7.387.245 7.993.415 8.000.909 0,1 8,3

* zum 31.12.

Quelle: Nds. Landesamt für Statistik

 

 

 

 

 

Bevölkerungsentwicklung und -struktur

Landkreis Stade Niedersachsen

1980 2004 2004 2004

Anzahl Anzahl % %

Insgesamt 164.857 195.727 100 100

0 - 15 33.551 33.634 17,2 15,8

15 - 60 102.092 116.538 59,6 59,2

60 - 65 5.755 12.461 6,3 6,2

65 und mehr 23.459 33.094 16,9 18,8

am 31.12.

Quelle: Nds. Landesamt für Statistik
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Landkreise in der südlichen Metropolregion: Bevölkerung und Fläche am 31.12.2004

Landkreis Einwohner Fläche in qkm Einwohner je qkm

Cuxhaven 206.308 2.072,5 99,5

Harburg 239.973 1.244,6 192,8

Lüchow-Dannenberg 51.578 1.220,4 42,3

Lüneburg 174.566 1.323,1 131,9

Rotenburg (Wümme) 164.932 2.070,0 79,7

Soltau-Fallingbostel 142.819 1.873,4 76,2

Stade 195.727 1.266,0 154,6

Uelzen 97.271 1.453,8 66,9

Niedersachsen 8.000.909 47.619,6 168,0

Quelle: Nds. Landesamt für Statistik

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

SV-Beschäftigte am Arbeitsort - Landkreis Stade und Niedersachsen im Vergleich*

1990 2003 2004 Veränd. 03/04 Veränd. 90/04

in % in %

Landkreis Stade 45.116 50.018 49.073 -1,9 8,8

Niedersachsen 2.285.238 2.376.123 2.340.735 -1,5 2,4

* 30.06.

Quelle: Nds. Landesamt für Statistik
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Sozialversicherungspflichtig Beschäftigte am Arbeitsort*

Gemeinde 1990 2003 2004 Veränderung Veränderung

2003/2004 1990/2004

in % in %

Stadt Buxtehude 9.305 12.519 12.391 -1,0 33,2

Gemeinde Drochtersen 1.734 1.971 1.937 -1,7 11,7

Gemeinde Jork 1.748 1.863 1.765 -5,3 1,0

Stadt Stade 21.734 21.166 20.565 -2,8 -5,4

Samtgemeinde Apensen 994 1.173 1.169 -0,3 17,6

Samtgemeinde Fredenbeck 1.216 1.474 1.485 0,7 22,1

Samtgemeinde Harsefeld 2.622 3.230 3.240 0,3 23,6

Samtgemeinde Himmelpforten 1.107 1.371 1.300 -5,2 17,4

Samtgemeinde Horneburg 1.633 1.930 1.835 -4,9 12,4

Samtgemeinde Lühe 1.123 1.413 1.487 5,2 32,4

Samtgemeinde Nordkehdingen 1.404 1.301 1.315 1,1 -6,3

Samtgemeinde Oldendorf 496 607 584 -3,8 17,7

Landkreis Stade 45.116 50.018 49.073 -1,9 8,8

Niedersachsen 2.285.238 2.376.123 2.340.735 -1,5 2,4

* am 30.06.

Quelle: Nds. Landesamt für Statistik

 

 

 

 

 

 

Sozialversicherungspflichtig Beschäftigte nach Wirtschaftszweigen

Landkreis Stade Niedersachsen

1998 2004 1998 2004

Anzahl in % Anzahl in % Anzahl in % Anzahl in %

Land-u.Forstwirtschaft 880 1,8 899 1,8 35.201 1,5 35.148 1,5

Produzierendes Gewerbe 17.789 36,7 16.382 33,4 883.551 37,7 794.061 33,9

Handel u. Verkehr 14.025 28,9 14.407 29,4 557.771 23,8 553.222 23,6

Dienstleistungen 15.771 32,5 17.362 35,4 865.000 36,9 957.918 40,9

Ohne Angabe 22 0,0 23 0,0 565 0,0 386 0,0

Insgesamt 48.487 100,0 49.073 100,0 2.342.088 100,0 2.340.735 100,0

Quelle: Nds. Landesamt für Statistik
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Sozialversicherungspflichtige Beschäftigte im Verarbeitenden Gewerbe

Landkreis Stade Niedersachsen

1998 2004 Veränd. 1998 2004 Veränd.

Anzahl Anzahl 00/03 in % Anzahl Anzahl 00/03 in %

Ernährungsgew./Tabakverarb. 1.425 1.376 -3,4 90.209 84.535 -6,3

Textil- u. Bekleidungsgewerbe 205 133 -35,1 16.431 10.373 -36,9

Ledergewerbe 1.529 1.106 -27,7

Holzgewerbe (ohne Möbel) 111 79 -28,8 13.022 9.102 -30,1

Papier-, Verlags-, Druckgew. 445 392 -11,9 46.536 42.124 -9,5

Kokerei/Mineralölverrbeitung 1.913 1.807 -5,5

Chemische Industrie 2.420 2.464 1,8 29.204 28.257 -3,2

H. v. Gummi- u. Kunststoffwaren 528 591 11,9 46.694 47.416 1,5

Glas, Keramik, Steine u. Erden 746 478 -35,9 24.810 19.942 -19,6

Metallerzg. u. -bearbeitung 1.507 1.440 -4,4 76.846 70.448 -8,3

Maschinenbau 925 876 -5,3 64.058 61.950 -3,3

Elektrotechnik 409 755 84,6 67.762 63.770 -5,9

Fahrzeugbau 1.417  -  - 133.432 143.208 7,3

Möbel, Schmuck, Recycling 773 550 -28,8 27.829 20.906 -24,9

insgesamt 10.971 10.939 -0,3 640.275 604.944 -5,5

Quelle: Nds. Landesamt für Statistik

 
Sozialversicherungspflichtige Beschäftigte im Verarbeitenden Gewerbe 

Strukturvergleich 1998/2004

Landkreis Stade Niedersachsen

1998 2004 1998 2004

Anzahl % Anzahl % Anzahl % Anzahl %

Ernährungsgew./Tabakverarb. 1.425 13,0 1.376 12,6 90.209 14,1 84.535 14,0

Textil- u. Bekleidungsgewerbe 205 1,9 133 1,2 16.431 2,6 10.373 1,7

Ledergewerbe 1.529 0,2 1.106 0,2

Holzgewerbe (ohne Möbel) 111 1,0 79 0,7 13.022 2,0 9.102 1,5

Papier-, Verlags-, Druckgew. 445 4,1 392 3,6 46.536 7,3 42.124 7,0

Kokerei/Mineralölverrbeitung 0,0 1.913 0,3 1.807 0,3

Chemische Industrie 2.420 22,1 2.464 22,5 29.204 4,6 28.257 4,7

H. v. Gummi- u. Kunststoffwaren 528 4,8 591 5,4 46.694 7,3 47.416 7,8

Glas, Keramik, Steine u. Erden 746 6,8 478 4,4 24.810 3,9 19.942 3,3

Metallerzg. U. -bearbeitung 1.507 13,7 1.440 13,2 76.846 12,0 70.448 11,6

Maschinenbau 925 8,4 876 8,0 64.058 10,0 61.950 10,2

Elektrotechnik 409 3,7 755 6,9 67.762 10,6 63.770 10,5

Fahrzeugbau 1.417 12,9  -  - 133.432 20,8 143.208 23,7

Möbel, Schmuck, Recycling 773 7,0 550 5,0 27.829 4,3 20.906 3,5

insgesamt 10.971 100,0 10.939 100,0 640.275 100,0 604.944 100,0

Quelle: Nds. Landesamt für Statistik
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Betriebe*, Beschäftigte und Umsatz des Verarbeitenden Gewerbes im Landkreis Stade

Jahr Betriebe* Beschäftigte** Umsatz in 1000 Euro

Anzahl 1995 Anzahl 1995 Anzahl 1995

= 100 = 100 = 100

1995 67 100,0 8.998 100,0 2.086.359 100,0

1996 70 104,5 8.811 97,9 1.944.032 93,2

1997 69 103,0 8.822 98,0 2.276.748 109,1

1998 84 125,4 9.338 103,8 2.284.765 109,5

1999 83 123,9 9.679 107,6 2.451.133 117,5

2000 84 125,4 10.084 112,1 2.582.720 123,8

2001 83 123,9 10.258 114,0 2.471.395 118,5

2002 80 119,4 9.905 110,1 2.479.885 118,9

2003 82 122,4 9.829 109,2 1.809.937 86,8

* Betriebe mit 20 und mehr Beschäftigten

** am 30.09.

 

 

 

 

 

 


